
Georg Radmüller 80 Jahre

Am 23.5.1989 vollendet H err Georg R ad­
m üller sein achtzigstes Lebensjahr.
L ieber Freund Schorsch, dieses vorliegende 
Heft mit botanischen und vegetationskund- 
lichen Beiträgen soll D ir zugeeignet werden 
und einen kleinen Dankesgruß für Deine 
Verdienste um unseren Naturwissenschaftli­
chen Verein darstellen.
Als Du vor 25 Jahren zu uns und unserem 
botanischen Arbeitskreis kamst, haben wir 
Dich bewundert, mit welchem Eifer, wel­
cher A usdauer und Zielstrebigkeit Du Dich 
in unsere Arbeit und die „Flora von Augs­
burg“ eingearbeitet hast. Unser zwölf Jahre 
später erschienenes Buch ist durch Deine 
entscheidende Mitwirkung, ob bei Pflanzen­
zeichnungen, Karten und Skizzen, auch in 
seiner Ausstattung ein geachtetes Werk ge­
worden. Die Titelgraphiken unserer Berich­
te stammen seit langen Jahren aus Deiner 
Feder.
In zahlreichen Führungen und Beiträgen 
hast Du viele Naturfreunde mit dem floristi- 
schen Reichtum unserer Heimat bekannt 
gemacht.
Durch Deinen Einsatz, verbunden mit der 
seltenen Fähigkeit, gesehene Landschaft 
kartographisch festzuhalten, konnten eine 
Reihe wertvoller Biotope im östlichen Lech­
raum als Naturschutzareale ausgewiesen 
w erden. Bei notwendigen Pflegemaßnah­
men hast Du selbstverständlich mit Hand 
angelegt.
Dein Engagement für die bedrohte Natur 
als langjähriger Naturschutzwart in der 
Augsburger Sektion des Alpenvereins, als 
Naturschutzbeirat im Landkreis Augsburg- 
Friedberg, als zeitweiliger Leiter der dorti­
gen Ortsgruppe des Bundes Naturschutz, als 
Initiator und Erbauer des Alpengartens bei 
der O tto-M ayr-H ütte wurde von anderer 
Seite gewürdigt.
Es kann hier nicht der Platz sein, alle Deine 
Verdienste für die gefährdete Natur aufzu­

zählen; in Deiner großen Bescheidenheit 
würdest Du abwinken.
Wir können Dir nur wünschen, daß Du noch 
manches Jahr zum Wohl von Heimat und 
Umwelt und zur Freude Deiner Freunde in 
guter Gesundheit weiterwirken darfst. 
Augsburg, im Mai 1989

Dein
Fritz Hiemeyer
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